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Dr. Thomas Rinne, Rechtsanwalt und Abogado.

Bei internationalen Verträgen wird die Gerichtsstandvereinbarung häufig bis zuletzt offengelassen, weil die Parteien sich
nicht auf ein Gericht in dem einen oder anderen Land einigen. Als Alternative kommt die Vereinbarung eines
internationalen Schiedsverfahrens in Betracht.

Fehlende Kenntnisse über diese Verfahrensart und Vorurteile – z.B. angeblich höhere Kosten – führen dazu, dass
Schiedsverfahren immer noch eine relativ geringe Verbreitung haben und hauptsächlich von Großunternehmen
verwendet werden. Schiedsvereinbarungen bieten aber auch für mittelständische Unternehmen eine Reihe klarer
Vorteile.

Auf den ersten Blick erscheinen Schiedsverfahren deshalb teurer als Verfahren vor den staatlichen Gerichten, weil
häufig außer Acht gelassen wird, dass es vor staatlichen Gerichten bis zu drei Instanzen geben kann, während ein
Schiedsverfahren in einer einzigen Instanz abgeschlossen wird. Schiedsverfahren bieten zudem den Vorteil, dass die
Schiedsverfahrensordnung, die Verfahrenssprache und der Schiedsort frei gewählt werden können. Wenn die Vertrags-
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und die Verfahrenssprache identisch sind, lassen sich z.T. hohe Übersetzungskosten vermeiden. Schiedsverfahren bieten
einen höheren Grad an Vertraulichkeit, weil sie nicht öffentlich sind. Wichtig ist, dass die Schiedsvereinbarung sorgfältig
formuliert wird, damit nicht später Streit über ihre Wirksamkeit entstehen kann.

Mehr Informationen: http://dr-thomas-rinne.de/category/deutsches-wirtschaftsrecht/

 

 

Portrait

Dr. Thomas Rinne ist mehrsprachiger Spezialist im Internationalen Wirtschafts- und Zivilrecht. Sein Schwerpunkt liegt
dabei seit mehr als 20 Jahren auf Spanien und Spanisch-sprachigen Ländern Lateinamerikas sowie den USA. Seit 1995
Partner der renommierten Kanzlei v. Einem & Partner (Bremen), hat er massgeblich den Standort Frankfurt/Main
aufgebaut. Nach seiner Ausbildung zum Bankkaufmann und seinem Studium der Rechtswissenschaften in Würzburg,
Lausanne (Schweiz) und Freiburg, promovierte er 1992 an der Universität in Freiburg).

Dr. Thomas Rinne verfügt über fundierte juristische Sprachkenntnisse in Englisch, Spanisch und Französisch.
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